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EINE
KREATIVIDEE

Kurzbeschreibung:
Eine bunte Farbkleckserei  

mit einfachen Mitteln!

Kategorie / Umfang:
Bastelidee / 2 Seiten

Zeitrahmen:
ca. 15 Minuten

Gruppengröße / Mitarbeitende:
beliebig; je nach Gruppengröße mehrere 

Schleudern bereithalten!

Material:
alte Salatschleuder(n), Pappe, vier Holz-

klötzchen, Reißzwecken, weißes Papier, 

Zirkel, Stift, Schere, wasserlösliche, 

flüssige Farben (Abtönpaste), ggf. Pinsel, 

ggf. Wattekugeln

Vorbereitungsaufwand:
Mittel: In der Gemeinde nach alten 

Salatschleudern fragen oder günstig 

welche kaufen, Material besorgen.  

Sind die Salatschleudern schon da,  

ist der Aufwand denkbar gering.
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FARBSCHLEUDER 
BASTELN
Aus einer Salatschleuder kann man hervorragend eine 

Farbschleuder basteln. Dazu wird ein Kreis aus Wellpappe 

in der Größe des Innenkorbes ausgeschnitten, so dass 

man das Teil in die Schleuder legen kann. Unter dem Kreis 

werden vier Holzklötzchen mit Reißzwecken befestigt. Die 

Pappe muss hin und wieder erneuert werden.

Auf der Pappe wird nun ein kreisrundes Stück Papier mit 

Stecknadeln aufgesteckt. Auf diesem Papier wird das 

Kunstwerk entstehen.

FARBSCHLEUDER-
BILDER HERSTELLEN
Auf das Papier werden nun verschiedene kleinere Farb-

kleckse getropft. Wenn man einen großen Klecks nimmt, 

ergibt das eher eine Fläche als ein Muster. Am Besten 

wasserlösliche Farben dafür verwenden – sonst ist es 

nicht mehr auswaschbar! 

 

Die Schleuder wird geschlossen und kräftig in Bewegung 

gebracht (je nach Modell schnell ziehen oder drehen). 

Zwischendurch wird nachgesehen, was sich bereits 

entwickelt hat. Weitere Farbkleckse werden in die Mitte 

getropft. Das wird so lange wiederholt, bis man mit dem 

Ergebnis zufrieden ist. 

Man kann auch Wattekugeln in die 

Schleuder geben. Diese färben sich 

beim Drehen ebenfalls kunstvoll ein.
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